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Februar und März 
2020 

 Pfarrei Mariä Himmelfahrt Schwedt / Oder — Angermünde    

In eigener Sache    

FASTENZEIT: 

EINE  

ZEIT  

DER  

EINKEHR  

GEGEN  

DIE ZEITEN  

DER ZER-

STREUUNG 

„Es kommt nicht auf das Aussehen an; der Wert des Lebens hängt nicht von der Zustim-
mung anderer oder vom Erfolg ab, sondern davon, was wir im Inneren haben“.  

– Papst Franziskus – 

Liebe Leser, 

In diesem Jahr hat unser Pfarrbrief eine 
Neugestaltung erfahren.  

In Farbe und mit einer wesentlich besseren 
Schrift- und Bildqualität kann nun das 
kirchliche Leben in unserer Pfarrei noch 
ansprechender dargestellt werden.  

Dieses Produkt ist 
seiner Herstellung 
nicht kostenlos. Es 
wäre schön, wenn 
Sie mit einem klei-
nen Beitrag die 
entstehenden Kos-
ten decken helfen.         
       

Bild: Martin Maingatterer 

In Pfarrbriefservice.de 

Wir haben ja im vergangen Jahr 30 Jahre Part-
nerschaft auch als Kirchengemeinde, neben der 
Städtepartnerschaft Schwedt - Leverkusen, mit 
den katholischen Gemeinden begehen können. 
Die Pflege dieser Partnerschaft ist uns eine 
Herzensangelegenheit. Sie ist im wahrsten Sin-
ne des Wortes in die Jahre gekommen und 
bedarf einer Verjüngung. Es wäre schön, wenn 
sich aus der Gemeinde jüngere Mitglieder ent-
scheiden könnten Mitzufahren und in den 
nächsten Jahren das wertvolle Erbe antreten.  

Wer an einer Teilnahme interessiert ist, möge 
sich den Termin für die nächste Fahrt nach 
Leverkusen schon einmal vormerken und sich 
zu gegebener Zeit in die ausliegenden Listen 
eintragen bzw. sich im Pfarrbüro melden.   

Vorschau - 05.-08.06.20  
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Heiligenfeste im Februar Heiligenfeste im März 

mit Blick auf Sonntagskollekten 

Rückblick auf Veranstaltungen 

              … Fortsetzung Rückschau Gerhard Dyrba  

03. Febr.: Ansgar, Bischof, Glaubensbote  

                 in Skandinavien (865) Blasius, 

                 Märtyrer (um 316) 
05. Febr.: Agatha, Märtyrin in Catania (um  
                 250) 
06. Febr.: Paul Miki und Gefährten, Märty- 
                 rer in Nagasaki (1597) 
07. Febr.: Petro Werhun, Priester, Märty- 
                 rer (1957) 
09.Febr.:  5. Sonntag im Jahreskreis 
—> Kollekte für die Gemeinde 

10. Febr.: Scholastika, Jungfrau (um 547) 
11. Febr.: Gedenktag Unserer Lieben Frau  
                 in Lourdes 
14. Febr.: Cyril, Mönch (869) und Metho- 
                 dius, Bischof (885) Mitpatrone  
                 Europas 
16. Febr.: 6. Sonntag im Jahreskreis 
—> Kollekte für unsere katholischen Schulen 

21. Febr.: Petrus Damiani, Bischof, Kir- 
                 chenlehrer (1072) 
22. Febr.:  Kathedra Petri 
23. Febr.: 7. Sonntag im Jahreskreis 
—> Kollekte zur Förderung der Caritasarbeit 

24. Febr.: Matthias, Apostel 

25. Febr.: Walburga, Äbtissin in Franken  
                 (779) 
26. Febr.: Aschermittwoch 
—> Kollekte für die Gemeinde 

01. März: 1. Sonntag der Fastenzeit   
—> Kollekte für die Glocken der Pfarrkirche 

04. März: Kasimir, Königssohn (1484)  
06. März: Fridolin von Säckingen, Mönch,  
                 Glaubensbote (7.Jhd) 
07. März: Perpetua und Felizitas, Märtyrinnen 
                (202) 
08. März: 2. Sonntag der Fastenzeit   
—> Kollekte für die katholischen Kindertages-
stätten 

09. März: Bruno von Querfurt, Bischof, Märty 
                 rer (1009) 
15. März: 3. Sonntag der Fastenzeit   

—> Kollekte für die Gemeinde 
17. März: Patrick, Glaubensbote in Irland         
                 (386) Gertrud, Äbtissin von Nivel 
                 les (um 635) 
18. März: Cyrill, Bischof von Jerusalem, Kir- 
                 chenlehrer (386) 
19. März:  Josef, Bräutigam der Gottesmutter  
                 Maria 
22. März:  4. Sonntag der Fastenzeit   
—> Kollekte für die Gemeinde 

23. März:  Turibio von Mongrovejo, Bischof  
                  von Lima (1606) 
25. März:  Verkündigung des Herrn 
26. März:  Liudger, Bischof von Münster (809) 
29.März:  5. Sonntag der Fastenzeit   
—> MISEREOR Fastenopfer gegen Hunger und 
Krankheit in der Welt 

Gebetsmeinung des hl. Vaters 

Februar 

UNIVERSAL: - Auf den Hilferuf der Migran-
ten hören. Wir beten dafür, dass der Hilferuf 

unserer Schwestern und Brüder auf der 
Flucht gehört und beachtet wird – insbeson-

dere der Opfer des  Menschenhandels. 

März 

EVANGELISATION - Katholiken in China.   
Wir beten dafür, dass die Kirche in China an ihrer 
Treue zum Evangelium festhält und immer mehr 

zusammenwächst.  

Großen Dank an alle Kinder 
und Erwachsenen der evan-
gelischen und katholischen 
Gemeinden Schwedt und 
Angermünde, an alle, die das 
Sternsingen vorbereitet, 
durchgeführt und unterstützt 
haben. Herzlichen Dank auch 
an alle Spender, die Herz und 
Türen geöffnet haben und 
das großartige Ergebnis von 
9.088,00 € ermöglichten. 

Bild: Angela Dyrba 

Abschlussgottesdienst  
der Sternsinger am 

05.01.2020 

Am zweiten Weihnachtsfeier-
tag gab es statt der Predigt 
des Pfarrers, eine „Predigt der 
Schafe“ im Rahmen des  
Krippenspiels.  

Vielen Dank liebe Kinder! 

Bild: S. Gröschel 
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Rückblick auf Veranstaltungen 

 Eine Welt Markt 2019  Monika Krasa 

Am 12.12.2019 eröffnete unser 
Erzbischof den Pastoralen 
Raum Templin, Prenzlau, 
Schwedt und damit den Beginn 
des Zusammenwachsens drei 
Pfarreien. Unter Beteiligung der 
Gläubigen aus allen Pfarreien 
feierte er mit Priestern und 
Gläubigen einen festlichen Got-
tesdienst in der Maria Magda-
lenen Kirche von Prenzlau. Dem 
voran gingen Gespräche mit 
Gemeindemitgliedern, Mitar-
beitern und Pfarrern der beteilig-
ten Gemeinden. Das Thema sei-
ner Predigt war das Brückenbauen. Am Beispiel der zerstörten und wieder aufgebauten Brücke 
von Mostar, die den christlichen Teil mit dem muslimischen Teil der Stadt verbindet, zeigte er 
auf, wie wichtig es ist, Brücken zu bauen und darüber zu gehen. Was nützt diese wieder aufge-
baute Brücke, wenn keiner darüber auf die andere Seite der Stadt geht? Auch wir Christen in 
diesem Pastoralen Raum sind Brückenbauer. Brücken sind nötig zu den anderen beteiligten 
Gemeinden und darüber hinaus. Jeder von uns sollte seinen Beitrag für das Gelingen des Zu-
sammenwachsens der Gemeinden im Pastoralen Raum leisten, auf den anderen zugehen, sich 
einbringen mit seinen Fähigkeiten, also Brückenbauer sein. 

 Rückschau in Bildern   Gerhard Dyrba 

Wie schon in den vergangenen Jahren war auch diesmal der Markt am Sonnabend vor dem 
ersten Adventssonntag. Schon in den Wochen davor wurde in unserer Handarbeitsgruppe flei-
ßig gestrickt, gehäkelt und gebastelt. Der Nachmittag wurde vom Posaunenchor Criewen eröff-
net und nachdem Frau Zepke das Brot geteilt hatte,  kamen viele Besucher und kauften an den 
unterschiedlichen Ständen. Vor der Kirche wurde Bratwurst gegrillt, die sich viele schmecken 
ließen. Im Eingangsbereich gab es frisch gebackene Waffeln und auch ein reichhaltiges Ku-
chenbüfett wurde angeboten. Wer es lieber nicht so süß wollte,  konnte Schmalz-stullen essen 
und auch Schmalz im Glas kaufen.   
Viele Besucher suchten sich von den schönen Keramiksachen etwas aus und so konnte Frau 
Stein 600 € für die Aktion Brot für die Welt spenden. Am Handarbeitsstand waren die großen 
Socken sehr gefragt, aber es wurden auch Stulpen, Topflappen, Mützen, Klammerkleidchen 
und andere Sachen gekauft und wir konnten 526,30 € spenden. Nach dem Verkauf in der evan-
gelischen Kirche habe ich am Abend noch einen Stand in der katholischen Kirche aufgebaut 
und auch am Sonntag dort verkauft. So konnten wir noch 78 € für die Aktion Brot für die Welt 
spenden. Hier möchte ich noch einigen fleißigen Frauen aus unserer Gemeinde danken, die für 
den Markt Stulpen gestrickt haben. Der Markt war wieder ein voller Erfolg und man kann auch 
mit kleinen Dingen etwas erreichen und arme Länder unterstützen. 

Bild: G. Dyrba 

Eröffnung Pastoraler Raum am 12.12.19 mit Erbischof Koch in 
St. Maria Magdalena Prenzlau 

                             Kardinal Woelki rät von Anpassung des Glaubens an Zeitgeist ab  

Nur der Glaube, wie er von den Aposteln grundgelegt und durch die Zeiten hindurch bewahrt 
worden sei, garantiere, "dass wir nicht Irrlichtern aufsitzen und von ihnen in die Irre geführt 
werden", mahnt Kardinal Rainer Maria Woelki. 

Der Kölner Kardinal Rainer Maria Woelki rät von einer Anpassung des christlichen Glaubens an 
den Zeitgeist ab. In der Vielfalt von Heilsangeboten heutzutage scheine selbst in der Kirche 
eine Orientierung auf das wahre Heil schwer geworden zu sein, sagte er laut Redemanuskript 
anlässlich des Fests der Heiligen Drei Könige am Montag im Kölner Dom. Ein "vielstimmiger 
Chor von Meinungen, persönlichen Anschauungen und Interessen" versuche dort derzeit die 
Offenbarung Gottes und den Glauben der Kirche zu relativieren und an die Zeit anzupassen. 

      "Wer keine Ausrichtung mehr hat, verliert die Richtung"  

Ein solcher Glaube aber stelle keine überzeugende Alternative zu den anderen Angeboten 
mehr dar, so der Kardinal. "Wer keine Ausrichtung mehr hat, verliert die Richtung. Und wer die 
Richtung verliert, verliert das Leben; der verliert seine Relevanz als eine echte, ernstzunehmen-
de Alternative im Konzert säkularer Stimmenvielfalt." Nur der Glaube, wie er von den Aposteln 
grundgelegt und durch die Zeiten hindurch bewahrt worden sei, garantiere, "dass wir nicht 
Irrlichtern aufsitzen und von ihnen in die Irre geführt werden", sagte Woelki. 

Wie die Heiligen Drei Könige sollten Christen auch heute allein und ausschließlich Christus als 
das Licht der Welt suchen, verkünden und preisen. Dieses Licht, in dem sich die Wahrheit und 
das Leben Gottes offenbare, drohe heute in den Herzen vieler Menschen mehr und mehr zu 
verlöschen, so der Kardinal. 

 Weihwasser                                                                   aus: Romano Guardini 

Nachgehakt und nachgefragt 
     „Von heiligen Zeichen“ 

Wie klingt das Wasser – wenn es im Strom daherkommt, wenn es in großer Tiefe stillsteht oder 
wenn sich auf dem Spiegel die Ringe kreisen? 
Geheimnisvoll ist das Wasser: klar, schlicht, unergründlich, ruhelos. 
Das Wasser – Gleichnis der Urgründe, aus denen das Leben strömt und der Tod ruft. 
Da verstehen wir gut, wie die Kirche es zum Gleichnis und Träger des göttlichen Lebens, der 
Gnade, gemacht hat. Aus der Tiefe sind wir einst als neue Menschen hervorgegangen,  
aus Wasser und Geist geboren, nachdem der alte Mensch darin untergegangen war. 
Wenn nun der Christ Gottes Haus betritt, dann benetzt er mit Weihwasser im Kreuzzeichen 
Stirn, Brust und Schulter. Sein ganzes Wesen wird durch das reinmachende Wasser verwandelt, 
auf das seine Seele lauter werde. Ist das nicht schön? 
Schön ist auch dieser Brauch und wert, erneuert zu werden: Sobald der Mensch sich in den 
Schlaf begibt, bekreuzigt er sich mit heiligem Wasser. Gott möge in schützen vor allem, was 
finster ist. Und wenn er morgens aus dem Schlaf erwacht und sein Leben neu beginnt, dann 
mag er es wieder tun. 
Das ist wie eine leise Erinnerung an jenen Tag, an dem er in der Taufe zum Licht Christi hervor-
gegangen ist. 

Aktuelles 

https://www.katholisch.de/artikel/159-und-sie-folgten-dem-stern
https://www.katholisch.de/artikel/20179-wer-waren-die-heiligen-drei-koenige
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Aktuelles 

             Glockenprojekt  Gerhard Dyrba Schwedt/Oder Datum Angermünde 

18.00 Uhr Vorabendmesse mit 
Blasiussegen 

Sa 01.02.20   

10.30 Uhr Sonntagsmesse mit 
Blasiussegen 

So 02.02.20 08.45 Uhr Sonntagsmesse 
mit Blasiussegen 

  Mo. 03.02.20     

08.30 Uhr Hl. Messe + SR Die. 04.02.20 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 

18.00 Uhr Vesper Mi. 05.02.20     

    Do. 06.02.20 09.00 Uhr Hl. Messe 

08.30 Uhr Hl.  Messe Fr. 07.02.20     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa. 08.02.20   

10.30 Uhr Sonntagsmesse So. 09.02.20 08.45 Uhr Sonntagsmesse 

    Mo. 10.02.20     

08.30 Uhr Hl. Messe +SR Di. 11.02.20 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 

18.00 Uhr Vesper Mi. 12.02.20     

    Do. 13.02.20 09.00 Uhr Hl. Messe 

08.30 Uhr Hl. Messe Fr. 14.02.20     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa. 15.02.20   

10.30 Uhr Sonntagsmesse + KKK So. 16.02.20 08.45 Uhr Sonntagsmesse 

08.30 Uhr Hl. Messe + SR Di. 18.02.20 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 

18.00 Uhr Taize-Friedensgebet Mi. 19.02.20     

    Do. 20.02.20 09.00 Uhr Hl. Messe +SR 

08.30 Uhr Hl. Messe Fr. 21.02.20     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa. 22.02.20     

10.30 Uhr Dt.-pl. Sonntagsmesse So. 23.02.20 08.45 Uhr Sonntagsmesse 

    Mo. 24.02.20     

08.30 Uhr Hl. Messe + Seniorenfa-
sching 

Di. 25.02.20 17.00 Uhr Rosenkranzgebet 

18.00 Uhr Hl. Messe mit Asche-
kreuz 

Mi. 26.02.20 09.00 Uhr Hl. Messe mit  
Aschekreuz 

10.30 Uhr Hl. Messe Do. 27.02.20 Keine Hl. Messe 

08.30 Uhr Hl. Messe Fr. 28.02.20     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa. 29.02.20     

Abk:  SR= Seniorenrunde           KKK= Kleine Kinder Kirche 
Änderungen sind nicht ausgeschlossen, bitte achten Sie auf die Vermeldungen. 

Liebe Gemeinde,  

wir hatten ja versprochen, regelmäßig über 
den Fortgang des Glockenprojektes für unse-
re Pfarrkirche zu unterrichten. Nach dem der 
Kirchenvorstand den Beschluss zur Anschaf-
fung eines Geläuts gefasst hatte, war der 
Weg frei für die ersten, notwendigen Schrit-
te.       

Zwei Dinge sind im Moment ganz wichtig. 
Einerseits das Sammeln von Spendengeldern, 
denn ohne Geld bleibt das Geläut ein uner-
füllter Wunsch, andererseits herauszufinden, 
was der Turm unserer Kirche für ein Geläut 
verträgt. Um das heraus zu finden, sind 
Schwingungsuntersuchungen am Turm unse-
rer Kirche notwendig.  

Da ist die Rede von Frequenzabständen zwischen der Glockenschwingung, Eigenfrequenz 
und Schwing-geschwindigkeit des Turmes, Lasten aus dem Geläut und deren Ergebnisse etc. 
Der Vertrag liest sich  kompliziert, letztendlich bestimmt das Ergebnis dieser Untersuchun-
gen, wie groß/schwer das anzuschaffende Geläut sein darf und wie der Holzglockenstuhl 
beschaffen sein muss, damit er das Geläut im Betrieb trägt und der Turm während des Läu-
tens nicht beschädigt wird. 

Beim Schreiben dieser Zeilen fiel mir doch glatt die Frage ein, wie haben dass alles unsere 
Vorfahren herausgefunden, die noch vor 400 oder 500 Jahren vor den Kirchen die Glocken 
gegossen haben? Sie hatten dafür keine Software und auch nicht die notwendigen Simulati-
onsgerätschaften. Waren halt auch schon clevere Leutchen. Spaß beiseite. Gemeinsam mit 
dem Glockensachverständigen des Erzbistums haben wir jedenfalls hierfür eine spezialisierte 
Firma aus Peitz gefunden und wollen diese mit den entsprechenden Arbeiten beauftragen. 
Zwischenzeitlich ist auch die kirchenaufsichtliche Genehmigung des Vertrages eingegangen 
und die Firma informiert, sodass mit den Untersuchungen in Kürze begonnen werden kann. 
Sind die Daten alle bekannt und ausgewertet,  kann das Geläut vorgeschlagen werden und 
der Tragwerksplaner kommt zum Einsatz. Sie sehen, der Zug „Glocken für unsere Kirche“ hat 

Fahrt aufgenommen und es geht voran.  Die ersten 
Spenden sind auf dem Spendenkonto schon einge-
gangen. Noch reicht es bei weitem nicht, deshalb 
der Appell an alle Gemeindmitglieder seien Sie 
großzügig und helfen durch Spenden mit, dass 
unsere Pfarrkirche nach über 100 Jahren endlich 
Glocken bekommt. Am 01. März werden wir zum 
ersten mal eine Kollekte für die Glocken sammeln 
und hoffen, Sie unterstützen das Projekt großzügig.            

Katholische Kirchengemeinde  

Stadtsparkasse Schwedt:   

DE 64 1705 2302 0130 0058 35 

BIC: WELADED1UMX 

Stichwort:  Glocken 
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Wichtige Termine in nächster Zeit 

 Weltgebetstag —  Steh auf und geh! Schwedt/Oder Datum Angermünde 

10.30 Uhr 
 
17.00 Uhr 

Sonntagsmesse mit 
Aschekreuz 
Kreuzweg 

So. 01.03.20 08.45 Uhr Sonntagsmesse mit 
Aschekreuz 

    Mo. 02.03.20     

08.30 Uhr Hl. Messe + SR Di. 03.03.20 17.00 Uhr Kreuzwegandacht 

18.00 Uhr Kreuzwegandacht Mi. 04.03.20     

    Do. 05.03.20 09.00 Uhr Hl. Messe 

08.30 Uhr Hl. Messe Fr. 06.03.20     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa. 07.03.20     

10.30 Uhr 
17.00 Uhr 

Sonntagsmesse 
Kreuzwegandacht 

So. 08.03.20 08.45 Uhr Sonntagsmesse 

  Mo. 09.03.20   

8.30 Uhr Wortgottesdienst + SR Di. 10.03.20 17.00 Uhr Kreuzwegandacht 

18.00 Uhr Kreuzwegandacht Mi. 11.03.20     

    Do. 12.03.20 09.00 Uhr Hl. Messe 

Keine Hl. Messe Fr. 13.03.20     

18.00 Uhr Wortgottesdienst Sa.  14.03.20     

10.30 Uhr 
17.00 Uhr 

Sonntagsmesse 
Kreuzweg 

So. 15.03.20 08.45 Uhr Sonntagsmesse 

    Mo. 16.03.20     

08.30 Uhr Hl. Messe + SR Di. 17.03.20 17.00 Uhr Kreuzwegandacht 

18.00 Uhr Taize-Friedensgebet Mi. 18.03.20     

    Do. 19.03.20 09.00 Uhr Hl. Messe + SR 

08.30 Uhr Hl. Messe Fr. 20.03.20     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa.  21.03.20     

10.30 Uhr 
17.00 Uhr 

dt.-pl. Sonntagsmesse 
dt./pl. Kreuzweg 

So.  22.03.20 08.45 Uhr Sonntagsmesse 

    Mo. 23.03.20     

08.30 Uhr Hl. Messe + SR Di. 24.03.20 17.00 Uhr Kreuzwegandacht 

18.00 Uhr Gottesdienst Mi. 25.03.20   

    Do 26.03.20 Keine Hl. Messe 

08.30 Uhr Hl.  Messe Fr. 27.03.20     

18.00 Uhr Vorabendmesse Sa. 28.03.20     

10.30 Uhr 
17.00 Uhr 

Sonntagsmesse+ KKK 
Kreuzweg 

So. 29.03.20 08.45 Uhr Sonntagsmesse 

    Mo. 30.03.20     

08.30 Uhr Hl. Messe + SR Die. 31.03.20 17.00 Uhr Kreuzwegandacht 

2020 kommt der Weltgebetstag aus dem südafrikanischen Land Simbabwe.  
Frauen aus Simbabwe haben für den Weltgebetstag 2020 den Bibeltext aus Johannes 5 zur 
Heilung eines Kranken ausgelegt: „Steh auf! Nimm deine Matte und geh!“, sagt Jesus darin zu 
einem Kranken. In ihrem Weltgebetstags-Gottesdienst lassen uns die Simbabwerinnen 
erfahren: Diese Aufforderung gilt allen. Gott öffnet damit Wege zu persönlicher und 
gesellschaftlicher Veränderung.  

Die Autorinnen des Weltgebetstags 2020 wissen wovon sie schreiben, denn ihre Situation in 
dem krisengeplagten Land im südlichen Afrika ist alles andere als gut. Überteuerte 
Lebensmittel, Benzinpreise in unermesslichen Höhen und steigende Inflation sind für sie Alltag 
und nur einige der Schwierigkeiten, die sie zu bewältigen haben.  

Die Gründe für den Zusammenbruch der Wirtschaft sind jahrelange Korruption und 
Misswirtschaft und vom Internationalen Währungsfonds auferlegte aber verfehlte Reformen. 
Bodenschätze könnten Simbabwe reich machen, doch davon profitieren andere.  

Dass Menschen in Simbabwe aufstehen und für ihre Rechte kämpfen, ist nicht neu: Viele Jahre 
kämpfte die Bevölkerung für die Unabhängigkeit von Großbritannien, bis sie das Ziel 1980 
erreichten. Doch der erste schwarze Präsident, Robert Mugabe, regierte das Land 37 Jahre und 
zunehmend autoritär.  

Noch heute sind Frauen benachteiligt. Oft werden sie nach dem Tod ihres Mannes von dessen 
Familie vertrieben, weil sie nach traditionellem Recht keinen Anspruch auf das Erbe haben, 

auch wenn die staatlichen Gesetze 
das mittlerweile vorsehen.  

Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich 
Frauen seit über 100 Jahren für den 
Weltgebetstag und machen sich 
stark für die Rechte von Frauen und 
Mädchen in Kirche und Gesellschaft. 
Alleine in Deutschland besuchen am 
06. März 2020 hunderttausende 
Menschen die Gottesdienste und 
Veranstaltungen.  

Länderabend mit Vorstellung Simbabwes   
13.02.2020 / 17.00 Uhr, im Speicher Criewen, Bernd von Arnim Straße (gegenüber Eisdiele) 
Proben für den WGT-Gottesdienst in Schwedt 
Sie sind eingeladen, den Gottesdienst am 6.03.20 aktiv mitzugestalten. Die Vorbereitung für 
Rollensverteilung ist am 27.02.2020 / 17.00 Uhr und am 05.03.20 / 17.00 Uhr ist Probe im Ev. 
Gemeindezentrum . 
Weltgebetstagsgottesdienst Schwedt 
06.03.2020 / 18.00 Uhr Ev. Gemeindezentrum, Berkholzer Allee 
(Das Mitbringen selbst zubereiteter Speisen mit Rezept en aus Simbabwe ist erwünscht, 
Rezepte unter 03332 / 416552) 



11 6 

Religionsunterricht (RU) in Schwedt, Anger-
münde und Gartz:   

            - Religionszeiten zu den gewohnten Zeiten 

Ministrantenkurs 
- montags / 15 Uhr 

  für die kleineren Kinder 

Kinderschola: 

- jeden Dienstag ab 15:30 Uhr 

Kleine Kinder Kirche: 

          - 16.02.2020 

     - 29.03.2020 

Erstkommunion 2020 

      - 15.02.20 / 9.00-12.30 Uhr Erstkommunion- 

       vorbereitung im Pfarrhaus Schwedt 

            - 19.02.20 / 19.00 Uhr Elternversammlung im 

       Pfarrhaus Schwedt 

     - 14.03.20 / 9.00-12.30 Uhr Erstkommunion- 

       vorbereitung im Pfarrhaus Schwedt 

Chor:  

    - jeden Donnerstag ab 19:30 Uhr 

Seniorenrunde:  

  Angermünde:  

 - jeden 3. Donnerstag nach der Hl.  

        Messe (20.02.20 und 19.03.20)  

  Schwedt:  

 - immer dienstags nach der Hl. Messe 

PGR: 

 - 25.02.20 / 19 Uhr 

Jugend: 

 - 27.03.20 ökumenischer Jugendkreuzweg 

Rosenkranzandacht: 

 - dienstags / 17 Uhr in Angermünde 

Kreuzwegandacht: 

 - jeweils in der Fastenzeit —> siehe Got- 

        tesdienstplan 

Winterkino in Angermünde: 

 - 13.02.20 / 19 Uhr  

         —> Edie - Es ist nie zu spät“ 
 - 26.03.20 / 19 Uhr 

    —> „Gott ist nicht tot“ 

Wichtige Termine in nächster Zeit 

Allen Geburtstagskindern  

im Februar und März  

gratulieren wir ganz herzlich und  

wünschen für das neue Lebensjahr  

Gesundheit, Kraft und  
Gottes Segen! 

In nächster Zeit 

Angermünde:  
02.04.2020 -  nach der Hl. Messe  

Schwedt: 
04.04.2020 - 16.00 bis 17.00 Uhr   

                                           Einkehrtag in Schwedt  

Mit dem Aschermittwoch beginnt eine neue Zeit im Kirchenjahr:  

die Fastenzeit, oder richtiger: die österliche Bußzeit, wie wir diese 
Wochen bis Ostern nennen.  Eine Zeit, die uns einlädt, uns erneut 
bewusst zu werden, wer und was wir eigentlich sind: einzigartige 
Menschen, geschaffen von Gottes Hand.  

In der Frühzeit der Kirche erhielten die Büßer am heutigen Tag ein Buß-Kleid angezogen, sie 
wurden mit Asche bestreut und dann vom Bischof aus der Kirche hinausgeleitet. Nach 40 Ta-
gen der Buße und Umkehr durften sie am Gründonnerstag dann wieder in die Kirche zurück-
kehren. "Von Staub bist du genommen, zu Staub kehrst du zurück", heißt es am Aschermitt-
woch in der Liturgie der Kirche. Der Mensch ist vergänglich – jene letzte Gerechtigkeit auf die-
ser Welt - wird uns wieder einmal drastisch vor Augen geführt. Die Freuden der Faschingszeit 
sind vorbei, die Zeit der Vorbereitung auf das große Fest des Lebens und der Liebe, das Oster-
fest, das selbst den Fasching in den Schatten stellt, hat begonnen.  

Dieses Fest verdient eine besondere Vorbereitung, und dafür haben wir ausreichend Zeit: 40 
Tage. 40 Tage bereiteten sich schon Mose und Elija in der Wüste auf die Begegnung mit Gott 
vor. Auch Jesus ging vor seinem öffentlichen Auftreten 40 Tage lang in die Wüste, und wir kön-
nen uns 40 Tage lang auf die Begegnung mit dem Auferstandenen vorbereiten und in den 
Wüsten unseres Lebens den Satz betrachten, der über dem Aschermittwoch steht: „Bekehr‘ 
dich - und glaub‘ an das Evangelium“. 
Wir bekommen ja nicht nur Asche auf unsere Stirne, sondern die Asche im Zeichen des Kreu-
zes. Das will sagen: Halte dich an einen, der stärker ist als Asche, der auch das Grab überwun-
den hat. Wenn du dich am Kreuz Jesu festhältst, bist du gehalten; die Asche braucht dich nicht 
mehr zu ängstigen. Wir empfangen also ein positives Zeichen!  

Das „kleine Plus auf der Stirne“, das Kreuzzeichen, zeigt uns: Am Ende dieser österlichen Buß-
zeit steht Ostern!                                                                                                                                                                                                   Quelle: Pfr. Bruno Layr  

Christentum, Kirche, Gemeinde? Wenn Vieles 
sich verändert und anders wird, als wir uns 
wünschen… Ein biblischer, hoffnungsvoller 
Besinnungstag  

Immer wieder verändert sich unser Leben. 
Das ist nicht leicht, denn nicht jede Verände-
rung ist freiwillig - im eigenen Leben, in Kir-
che, in Gemeinde. Wir laden ein zu einem 
biblischen Einkehrtag zum Beginn der Fasten-
zeit mit einem Text aus dem Buch Jeremia, 
der von der Erfahrung im babylonischen Exil 
spricht. Dieser alte Prophet kann uns anregen 
und Hoffnung geben für persönliche oder 
kirchliche Veränderungsprozesse.  Vorkennt-

nisse sind nicht erforderlich.  

Referentin: Schwester Dr. Beate Glania Ge-
meinschaft der Missionsärztlichen Schwestern 
Pastoralreferentin und Pastoralpsychologin 
Krankenhausseelsorgerin in Berlin  

Samstag, 07.03.2020  

      09:30 Uhr: Hl. Messe  
     10:30 – 14:30 Uhr: Vortrag, Besinnung,  
     Gespräch (inklusive einfachem Mittages- 
     sen) kurze Schlussandacht Ende gegen  
     15:00 Uhr (anschließend besteht die Mög- 
     lichkeit zum Empfang des Bußsakraments)  

Um Anmeldung wird gebeten!    

Antonie Krause  
verstorben am 31.12.19 

Angermünde 

 

 

 

 

 

 

 
                                                     

 Es entfallen in dieser Zeit alle Termine  
für die Kinder !!! 

Achtung Skatfreunde  

14.02.20 / 19 Uhr / Gramzow  

—> Abfahrt in Schwedt 18 Uhr 

                                           Fastenzeit                                                                                                                                                                                                 www.priesteraushilfe.at 
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Wichtige Termine in nächster Zeit 

 Fasching - Fastnacht - Karneval  

"Fastnacht" ist die Nacht vor dem 
Fasten. Gemeint ist damit aber 
nicht nur diese letzte Nacht, son-
dern die letzten Tage vor der lan-
gen Fastenzeit, die von Ascher-
mittwoch bis Ostern geht. Also 
genau die Tage, die heute als die 
Faschingstage bekannt sind. 

Die Fastenwochen vor Ostern sind 
eine christliche Tradition, die 
schon seit Jahrhunderten gepflegt 
wird. Weil aber Beten, Büßen und 
Fasten für so lange Zeit ziemlich 
anstrengend sein können, musste 
man sich vor dem Fastenbeginn 
noch einmal richtig stärken. Selbst 
die Kirchenvertreter gaben ihren 
Schützlingen die dringende Emp-
fehlung, sich doch vorbeugend 
mit reichhaltigen Lebensmitteln 
wie Krapfen oder Schmalzgebäck 
auf das Fasten vorzubereiten.  

Und wenn die nächsten Wochen 
schon im Zeichen der Buße und 
der Entbehrung stehen soll-
ten: Warum also nicht die Gele-
genheit nutzen, um vor 
der strengen Fastenzeit noch ein-

mal richtig zu feiern, ausgelassen und fröhlich 
zu sein? 

Der Hinweis auf die christlichen Fastenbräuche 
soll möglicherweise auch im verwandten Be-
griff Karneval stecken. Der lateinische Ursprung 
von Karneval könnte der Ausdruck carne levare 
sein, ins Deutsche übersetzt: "Fleisch wegneh-
men". 

Auch wenn es für manchen überraschend klin-
gen mag: Fasching ist tatsächlich ein kirchlich 
inspiriertes Fest. 

 

20.02.20 / 14.30 Uhr 

Ökum. Kinderfasching im Ev. Gemeinde-
zentrum  

21.02.20 / 19.00 Uhr  

Ökum. Fasching im Ev. Gemeindezentrum  

Bitte an die Abgabe von „Geschenken,  
die keiner braucht“ denken !!! 

25.02.20 / nach der Hl. Messe        

Seniorenfasching in Schwedt 

Am Aschermittwoch ist alles vor-
bei…", heißt es in einem bekannten 
Karnevalslied. Doch der Abgesang 
auf das närrische Treiben markiert 
für Christen zugleich einen neuen 
Anfang: Am Aschermittwoch be-
ginnt die Fastenzeit – auch österli-
che Bußzeit genannt. 40 Tage lang 
bereiten sich die Gläubigen durch 
Besinnung, Buße und Verzicht auf 
das kommende Osterfest, das 
höchste Fest im Kirchenjahr, vor. 

Ursprünglich begann die kirchliche 
Fastenzeit am sechsten Sonntag vor 

Ostern. Papst Gregor der Große (590-
604) verlegte den Anfang jedoch auf 
den vorangehenden Mittwoch. Da die 
Sonntage vom Fasten ausgenommen 
waren, gewann man auf diese Weise 
exakt 40 Fasttage bis zum Osterfest. 

http://www.katholisch.de/glaube/unser-kirchenjahr/40-tage-ohne
http://www.katholisch.de/aktuelles/dossiers/ostern-das-fest-der-auferstehung
http://www.katholisch.de/aktuelles/aktuelle-artikel/40-tage-vorbereitung



